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Geleitwort 

Die vorliegende Dissertation ist auf ein sehr bedeutsames und zugleich hochaktuelles Thema 
gerichtet. Seit einiger Zeit ist in der Wirtschaftsinformatik eine Diskussion über die angemes-
sene methodische Fundierung der Forschung zu verzeichnen. Sie gründet sich vor allem auf 
die Unterschiede zum Information Systems, das im angelsächsischen Bereich vorherrscht. In 
den letzten Jahren hat die zunehmende Internationalisierung der Forschung die Unterschiede 
deutlicher werden lassen. Insbesondere aus der Perspektive der Wirtschaftsinformatik führte 
diese Erkenntnis zu Friktionen, auf die die Fachvertreter in unterschiedlicher Weise reagiert 
haben. So ist in Teilen der Disziplin eine deutliche Abwehrhaltung gegenüber dem Modell 
des Information Systems zu verzeichnen, andere Fachvertreter bemühen sich in ihrer Arbeit 
um Anschlussfähigkeit an die Forschungskonzeption des Information Systems. Diese Aus-
gangslage, die für die Wirtschaftsinformatik eine gleichsam historische Dimension hat – es 
geht auch um die zukünftige Ausrichtung der Disziplin, bildet die Motivation der Dissertation 
von Carola Schauer. Die Arbeit, die im Rahmen eines mehrjährigen DFG-Projekts entstanden 
ist, zielt darauf, die Forschungskonzeptionen beider Disziplinen – Information Systems und 
Wirtschaftsinformatik – in differenzierter Weise zu vergleichen. Damit leistet sie einerseits 
einen Beitrag zur Objektivierung der mitunter emotional geprägten Debatte, andererseits lie-
fert sie auch eine gehaltvolle Grundlage für die Bewertung der gegenwärtigen Situation und 
der Entscheidung über die zukünftige Entwicklung vor allem der Wirtschaftsinformatik.  

Um einen differenzierten Vergleich der Forschung in beiden Disziplinen zu ermöglichen, ent-
wickelt Carola Schauer das bisher wohl elaborierteste Begriffssystem zur Kategorisierung von 
Publikationen in Wirtschaftsinformatik und Information Systems. Wenn ein Begriffssystem 
wissenschaftlichen Ansprüchen genügen soll, muss es begründet werden. Eine entsprechende 
Begründung ist allerdings nicht trivial – und auch sicher nicht mit letzter Gewissheit zu lie-
fern. Carola Schauer begegnet diesem Problem mit einem überzeugenden Ansatz: Sie entwi-
ckelt zunächst Anforderungen an das Begriffssystem. Dazu unterscheidet sie strukturelle und 
inhaltliche Anforderungen. Anschließend vergleicht sie die entwickelten Begriffe in einer dif-
ferenzierten hermeneutischen Analyse mit diesen Anforderungen. 

Während der Entwurf des Begriffssystems mit seinen ca. 2.000 Begriffen für sich genommen 
schon eine beachtliche Leistung darstellt, ist die darauf aufbauende Publikationsanalyse ein 
seltenes Beispiel für eine mit erheblichem Aufwand, hoher analytischer Sorgfalt und einer 
bewundernswerten Beharrlichkeit durchgeführten Studie, die einen neuen Meilenstein der 
Publikationsforschung in beiden Disziplinen setzt. Hier ist zum einen an den großen Umfang 
des Publikationskorpus zu denken: Insgesamt wurden 1.506 wissenschaftliche Artikel, davon 
1.136 Artikel aus Information Systems und 371 Artikel aus der Wirtschaftsinformatik betrach-
tet. Das entworfene Begriffssystem hat Referenzcharakter für beide Disziplinen und bietet 
sich als Grundlage für die weitere Forschung an. Zum anderen sind die auf dem Begriffssys-
tem aufbauenden Klassifizierungen mit großer Sorgfalt und dem steten Bemühen um eine 
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nachvollziehbare Begründung durchgeführt. Die vergleichende Betrachtung beider Diszipli-
nen stützt sich dabei nicht allein auf die Publikationsanalyse. Vielmehr flossen in die Unter-
suchung auch weitere Arbeiten aus dem Kontext des erwähnten Projektes ein, das zusammen 
mit dem Kollegen Rolf Wigand von der University of Arkansas in Little Rock durchgeführt 
wurde. Sie beinhalten u.a. die historische Rekonstruktion der Entwicklung beider Disziplinen 
und umfangreiche Interviews mit Fachvertretern. Die Ergebnisse des umfassenden Vergleichs 
stellen deshalb eine gehaltvolle und belastbare Grundlage für die weitere Diskussion über die 
zukünftige Ausrichtung der Wirtschaftsinformatik dar. Die Studie gewinnt dadurch zusätzlich 
an Wert, dass die Datenbank, in der die betrachteten Publikationen erfasst sind, über eine 
Web-Anwendung, die Carola Schauer implementiert hat, verfügbar gemacht werden.  

Das vorliegende Werk stellt einen sehr wichtigen Beitrag zur Metaforschung in der Wirt-
schaftsinformatik dar. Es bleibt ihm deshalb zu wünschen, dass es die hohe Resonanz findet, 
die es verdient. 

 

Ulrich Frank 

 

 



 

Vorwort 

Im Laufe der Jahre, die die Erstellung meiner Dissertation in Anspruch nahm, verstärkte sich 
für die Wirtschaftsinformatik-Community zunehmend die Relevanz der Frage danach, ob sich 
die Wirtschaftsinformatik für eine bessere internationale Sichtbarkeit und nachhaltigeren (in-
ternationalen) Erfolg an den Maßstäben des Mainstream der nordamerikanischen Information 
Systems-Forschung ausrichten sollte. Dieser Umstand spornte mich – insbesondere während 
des wochenlangen Lesens und Klassifizierens von Artikeln des umfangreichen Publikations-
korpus – immer wieder dazu an, persönliche Frustrationsschwellen zu überwinden. Denn es 
erschien mir zunehmend – auch in meinem eigenen Interesse – wichtig, mich mit vordergrün-
digen Unterschieden nicht zufrieden zugeben, sondern ein differenziertes und wohlbegründe-
tes Bild beider Forschungskonzeptionen herauszuarbeiten.  

Ich hoffe, dass die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit einerseits interessierten Vertretern der 
Wirtschaftsinformatik dabei helfen, sich ein eigenes, kritisch differenziertes Bild der Wirt-
schaftsinformatik-Forschung als auch der nordamerikanischen Information Systems-
Forschung zu verschaffen. Andererseits würde es mich freuen, wenn die Ergebnisse die aktu-
ellen Diskussionen zur Ausrichtung der Disziplin bereichern und damit der nachhaltigen und 
erfolgreichen Ausrichtung einer wissenschaftlichen Disziplin Wirtschaftsinformatik dienlich 
sind. 

Zum Gelingen dieser Arbeit trug sowohl das offene und anregende Arbeitsklima im Kontext 
der Forschungsgruppe Wirtschaftsinformatik und Unternehmensmodellierung an der Univer-
sität Duisburg-Essen als auch ein in vielerlei Hinsicht unterstützendes familiäres Umfeld bei. 
Einer Reihe von Personen möchte ich herzlich dafür danken, dass sie mir immer wieder mit 
wertvollem fachlichen Rat zur Seite standen: Dies sind insbesondere die Betreuer meiner Ar-
beit, Ulrich Frank und Rolf T. Wigand, sowie mein Mann, Hanno Schauer. Zudem gilt mein 
aufrichtiger Dank den vielen Helfern aus dem Umfeld der Arbeitsgruppe und meinem Famili-
enkreis, die durch praktische Unterstützung die Fertigstellung meiner Dissertation erst mög-
lich gemacht haben: Zu erwähnen sind hier neben diversen eifrigen studentischen Hilfskräften 
insbesondere Reinhard Thoene, der Techniker der Forschungsgruppe, meine Eltern, meine 
Schwester Vera mit ihrer Familie und – nicht zuletzt – mein Mann. 

 

Carola Schauer 
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„Ich bin dafür, dass Wissenschaftler philosophischer werden [..]  
und eine etwas weitere Perspektive einnehmen.“ ([Feye98], S. 119)  

1 Einführung  

Internationale Kooperationen sind unter Wissenschaftlern ein tradiertes und geschätztes Mit-
tel, um Forschungsziele zu erreichen. Neben solchen wissenschaftsinternen Bestrebungen zur 
Internationalisierung auf inhaltlicher Ebene gibt es seit geraumer Zeit einen zunehmenden ex-
ternen, politischen Druck zur Internationalisierung der wissenschaftlichen Strukturen. Da-
durch stellt sich für die wissenschaftlichen Disziplinen – insbesondere im europäischen Raum 
– die Frage, in welcher Form eine Anpassung bislang tradierter Strukturen und Verfahren an-
gemessen bzw. einem (internationalen) Erfolg zuträglich ist. Damit ergibt sich für die jeweili-
gen Disziplinvertreter nicht zuletzt die Gelegenheit und Herausforderung, „philosophischer 
[zu] werden“ ([Feye98], S. 119) und eine „etwas weitere Perspektive ein[zu]nehmen“ (ebd.): 
Nationale Strukturen, Merkmale und auch der Erfolg der eigenen Disziplin sind einem inter-
nationalen Vergleich auszusetzen und kritisch zu reflektieren. Dieser Aufgabe hat sich auch 
die im deutschsprachigen Raum beheimatete Wirtschaftsinformatik (WI) zu stellen. 

Das internationale Pendant zur WI ist die Information Systems (IS1) Disziplin. Diese wird 
durch die nordamerikanische Forschercommunity dominiert, was sich insbesondere im hohen 
Ansehen von Zeitschriften (u. a. MIS Quarterly und Information Systems Research) und Kon-
ferenzen (insb. International Conference on Information Systems) des nordamerikanischen IS 
zeigt.2 Für einen gehaltvollen Diskurs über die internationale Ausrichtung der WI scheint es 
somit hilfreich, sich insbesondere mit dem nordamerikanischen IS (nachfolgend IS) zu be-
schäftigen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede zur WI herauszuarbeiten und zu bewerten. 

Sowohl WI als auch IS widmen sich dem Forschungsgegenstand Informations- und Kommu-
nikationssysteme in Unternehmen bzw. Organisationen.3 Beide Disziplinen entstanden zu ei-
nem ähnlichen Zeitpunkt und unter ähnlichen Voraussetzungen, nämlich einer intensiven 
Nachfrage aus der Praxis nach entsprechend qualifizierten Absolventen aufgrund der rasanten 
Entwicklung der Informationstechnologien und ihrer zunehmenden Anwendung in der be-

                                                 
1 Das Kürzel IS wird im Folgenden als Abkürzung für die Disziplin bzw. das Fach Information Systems verwen-

det. Ebenfalls gebräuchlich ist es, „IS“ als Abkürzung für den Begriff „Informationssystem(e)“ zu verwenden. 
Aus dem Kontext wird ersichtlich, ob das Kürzel für Informationssystem(e) oder für die Disziplin IS steht. 

2 Dies wird in einschlägigen, teils weltweit erhobenen Journalrankings deutlich (u. a. [LRC04] und [RaMi05]), 
auch die offiziellen Rankinglisten der Wissenschaftlichen Kommission Wirtschaftsinformatik stufen die ein-
schlägigen Publikationsorgane und Konferenzen des IS in der Kategorie „A“ ein [WKWI08]. 

3 Für Gegenstand und Ziel des IS siehe [IHD80], [Keen80], [BRT93] sowie [ASB99]. Für eine Definition des 
Gegenstands der WI siehe [WKWI94] (vgl. Kapitel 3.2). 

C. Schauer, Die Wirtschaftsinformatik im internationalen Wettbewerb,
DOI 10.1007/978-3-8349-6229-4_1, © Gabler Verlag | Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH 2011
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trieblichen Praxis (siehe [ScFr07], [ScSc07]). Bereits eine Auswertung historischer Doku-
mente deutet jedoch darauf hin, dass sich die Disziplinen in unterschiedlicher Weise fortent-
wickelt und positioniert haben. Tabelle 1 fasst Unterschiede hinsichtlich der Nachhaltigkeit 
der Entwicklung, des Verhältnisses zur Praxis und der Rolle der Reflexionen über die eigene 
Disziplin zusammen (siehe ausführlich Kapitel 3.3).  

 Wirtschaftsinformatik (WI) Information Systems (IS) 

Nachhaltigkeit der 
Entwicklung  

Die historische Rekonstruktion der WI 
weist auf eine nachhaltige und – zumin-
dest im nationalen Rahmen – erfolgrei-
che Entwicklung hin.  

 

Der Erfolg der Entwicklung des nord-
amerikanischen IS zeigt sich vornehm-
lich im internationalen Ansehen ihrer 
Publikationsorgane; innerhalb ihrer eige-
nen Universitäten bestehen für an Busi-
ness-Schools angesiedelte IS-Professoren 
offenbar (weiterhin) Legitimationsprob-
leme. 

Verhältnis zur  
Praxis 

Bereits seit ihren Anfängen zeichnet 
sich die WI durch intensive Beziehun-
gen zur Praxis aus. Es gibt seit den An-
fängen der Disziplin enge Verflechtun-
gen mit Unternehmen verschiedenster 
Branchen. 

Die anfänglich offenbar enge Beziehung 
des IS zur Praxis setzte sich nicht als 
wesentliches Merkmal durch. Schwierig-
keiten der Business Schools insgesamt – 
wo ein Großteil der IS-Professoren ange-
siedelt ist – als auch des IS im Besonde-
ren lassen sich in einer Vielzahl von Dis-
kussionsbeiträgen zur „relevance“-
Debatte erkennen (siehe [Scha07]). 

Reflexionen zur  
eigenen Disziplin 

Reflexionen bzgl. des wissenschaftli-
chen Status der WI fanden bzw. finden 
nur vereinzelt statt. 

Die Entwicklung des nordamerikanischen 
IS ist wesentlich geprägt durch wieder-
holte und ausführliche öffentliche Dis-
kussionen zum Status und zum Erfolg der 
Disziplin. 

Tabelle 1: Gegenüberstellung einiger Eigenschaften der Entwicklung von WI und IS (siehe Kapitel 3.3 
bzw. [Scha07a]) 

Hiermit einhergehend scheinen beide Disziplinen unterschiedliche methodische Ansätze zu 
präferieren; dies legen verschiedene aktuelle Beiträge von WI-Vertretern nahe (siehe bei-
spielsweise [Fran07], [Zele09], [Fran10], [ÖBF+10]) und wird von den Ergebnissen einer In-
terviewstudie mit langjährigen Vertretern der Disziplinen ebenfalls bestätigt: Während die WI 
offenbar von gestaltungsorientierten Forschungsansätzen und konstruktionsorientierten For-
schungszielen geprägt ist, sind in der IS-Disziplin insbesondere auf Erklärung ausgerichtete 
empirisch-positivistische Forschungsmethoden verbreitet (siehe Tabelle 2). 
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Wirtschaftsinformatik (WI) Information Systems (IS) 
“Design-oriented research approaches, specifically 
developing prototypes and conceptual models, are 
the most common in WI.” ([FSW08], S. 401)   

“Positivist, behaviorist (quantitative) research 
methods frequently determine the set of accepted 
research methods in IS.” ([FSW08], S. 400) 

“Design and construction are the dominant objec-
tives of WI research.” ([FSW08], S. 400)  

“Explanation in terms of identifying correlations 
between variables to explain a phenomenon plays 
an important role in IS research.” ([FSW08], 
S. 399) 

Tabelle 2: Im Rahmen der Interviewstudien mit langjährigen Disziplinvertretern bestätigte Thesen zu 
typischen Forschungsansätzen in WI und IS (siehe [FSW08]) 

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
geförderten Forschungsprojektes IFWIS („Internationaler Vergleich der Forschungsprogram-
me von Wirtschaftsinformatik und Information Systems“), welches die Forschung und Lehre 
in den Disziplinen Wirtschaftsinformatik und Information Systems vergleichend untersucht.1 
Eingebettet in den Kontext des IFWIS-Projekts ist diese Arbeit darauf gerichtet, die For-
schungskonzeptionen in WI und IS vergleichend zu untersuchen. Dabei soll eine kritische 
Analyse Unterschiede sowohl bzgl. der untersuchten Forschungsgegenstände, der angestreb-
ten Forschungsziele, als auch der angewendeten Forschungsmethoden herausarbeiten und be-
werten. Als Ergebnis wird ein differenziertes Bild der Forschung in IS und WI angestrebt, 
welches mit gehaltvollen Abstraktionen beschrieben und somit als Grundlage für einen Dis-
kurs über die zukünftige (internationale) Ausrichtung der WI geeignet ist.  

Der Zugang zur Forschung in den Disziplinen geschieht über eine systematische Analyse von 
Veröffentlichungen in einschlägigen Publikationsorganen von WI und IS. Alle Artikel aus 
dem gewählten Publikationskorpus sind geeigneten Kategorien zuzuordnen. Auf Basis der 
vorgenommenen Zuordnungen werden daraufhin Thesen bezüglich der prägenden Eigen-
schaften und Unterschiede der Forschung in IS und WI abgeleitet. Das normative Selbstbild-
nis der Disziplin(en) sowie wissenschaftstheoretische Maßstäbe dienen als Grundlage zur 
Bewertung der herausgearbeiteten Eigenschaften und Unterschiede.  

Um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse der WI- und der IS-Publikationen sicherzustellen, ist 
ein Kategorien- oder Begriffssystem anzuwenden, welches Forschungsgegenstände,  
-methoden und -ziele sowohl der WI als auch des IS in geeigneter Form abbildet. Die Aus-
wertung bisheriger Publikationsanalysen sowie bestehender fachbezogener begrifflicher Be-
zugsrahmen kommt zu dem Schluss, dass diese für den Zweck der gehaltvollen und differen-
zierten Charakterisierung der Forschung in IS und WI nur begrenzt geeignet sind (siehe 
ausführlich Kapitel 4). Somit ist für die Zwecke der vorliegenden Arbeit die Erstellung eines 
eigenen Begriffssystems notwendig. Die Entwicklung eines solchen gemeinsamen Begriffs-

                                                 
1 Für eine umfassende Darstellung der Ergebnisse des IFWIS-Projektes siehe www.icb.uni-due.de/um/ifwis. 
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systems für Forschung in WI und IS ist jedoch mit einigen Herausforderungen verbunden, wie 
folgende Hinweise andeuten:  

• Es gibt eine Reihe von Anhaltspunkten dafür, dass WI- und IS-Forschung eine breite 
Vielfalt an Sichten auf den gemeinsamen Forschungsgegenstand Informationssysteme 
im organisationalen Kontext einnehmen, dabei unterschiedliche Aspekte in den Vor-
dergrund stellen und unterschiedliche Forschungsansätze bzw. -methoden verfolgen 
(vgl. [ScSc08]). So finden sich empirische Forschungsansätze behavioristischer Prä-
gung, hermeneutische Ansätze und konstruktionsorientierte Arbeiten (siehe beispiels-
weise [Fran07], S. 162 ff). Insbesondere Disziplinvertreter des IS nutzen den Begriff 
„Referenzdisziplinen“ zum Verweis auf Disziplinen, deren Perspektive auf den Unter-
suchungsgegenstand oder forschungsmethodische Maßstäbe für die eigene Forschung 
angewendet werden1. Die WI sieht sich (auch) institutionell sowohl in der Betriebs-
wirtschaft als auch in der Informatik verortet (siehe auch [Lang06]). Es ist anzuneh-
men, dass Forscher in IS als auch in WI ein breites Spektrum an Methoden und The-
men bearbeiten, die die Vielfalt der Referenz- oder Nachbardisziplinen und somit der 
Perspektiven auf den Gegenstand abbilden (vgl. auch zur „Diversity“-Debatte 
[King93], [BeWe96], [Robe96]). 

• WI und IS sind an Themen der Praxis orientierte und – zumindest nach Meinung eini-
ger langjähriger Disziplinvertreter – auch von Moden betroffene Disziplinen 
([Lang06], [Lang05b]). Verschiedene empirische Studien untermauern den Eindruck, 
dass die wissenschaftliche Disziplin WI Themen adressiert, die als Mode oder „Hype“ 
eingestuft werden können ([Mert95], [Mert06a/b], [SRR08]). Eine Analyse exemplari-
scher Modethemen kommt zu folgenden Ergebnissen (vgl. [ScSc09]): Die Modewel-
len der WI entstammen nicht allein der Praxis, sondern auch die Wissenschaft beteiligt 
sich in erkennbarem Maße an der Verstärkung von Modewellen. Einige der Modewel-
len wurden sogar vornehmlich aus Kreisen der Wissenschaft initiiert und vorangetrie-
ben. Ein verwässerter, kontingenter Aussagegehalt des namensgebenden Kernbegriffes 
eines Modethemas ist eine häufige Eigenschaft von Modewellen. Nur in Teilen sind 
entsprechende Begriffe für eine wissenschaftliche Behandlung angemessen konkret. 
Es ist also zu berücksichtigen, dass die in Veröffentlichungen der WI und des IS ver-
wendeten Begriffe möglicherweise zu kontingent oder unscharf formuliert sind, als 

                                                 
1 Der Begriff Referenzdisziplinen (engl. „reference disciplines“) wurde 1980 von Keen geprägt, der im Rahmen 

der ersten ICIS-Konferenz dafür plädierte, dass sich die IS etablierte Forschungsfelder als Referenzdisziplinen 
suchen solle, die bzgl. „guter Forschung“ als Vorbilder dienen könnten: „An R.D. [i.e. Reference Discipline] is 
an established field to which one looks to get an idea of what good MIS research would look like“. ([Keen80], 
S. 10). Seit der Einführung des Begriffs durch Keen hat sich eine Reihe von Autoren mit der Rolle von Refe-
renzdisziplinen in der IS-Disziplin auseinandergesetzt (z. B. [BRT93], [KeKr80], [CuSw86], [CSK93]). 
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dass ein direkter Vergleich auf der Basis vorgefertigter Schlagworte zu einem gehalt-
vollen Ergebnis kommen könnte. 

Vor dem Hintergrund der somit zu erwartenden Vielfalt an Themen und konkreten Untersu-
chungsgegenständen, Zielen und methodischen Ansätzen und der Kontingenz häufig verwen-
deter Modebegriffe besteht daher ein wesentliches Teilziel der Arbeit in der (Re-) Kon-
struktion eines Begriffssystems, welches für eine gehaltvolle Charakterisierung der Forschung 
in WI und IS geeignet ist. Die vier grundlegenden Facetten dieses Begriffssystems lassen sich 
von wissenschaftstheoretischen Grundbegriffen ableiten (siehe ausführlich Kapitel 3.1):  

1) Forschungsgegenstand,  

2) Forschungsziel,  

3) Zugangsart zum Untersuchungsgegenstand und  

4) Verfahren zur Begründung des Forschungsergebnisses. 

Im Rahmen der Publikationsanalyse wird somit jeder Forschungsbeitrag des Publikationskor-
pus (mindestens) je einer Kategorie aus den vier genannten Bereichen und somit insgesamt 
(mindestens) vier Kategorien des Begriffssystems zugeordnet. 

Die nachfolgenden Ausführungen sind in drei Hauptteile gegliedert; Abbildung 1 (S. 7) ver-
anschaulicht die jeweils zugeordneten Kapitel, deren Ergebnisse sowie zentrale inhaltliche 
und methodische Bezüge: 

Teil I ist darauf gerichtet, den gewählten Forschungsansatz einzuordnen, grundlegende 
Annahmen explizit zu machen und Forschungsfragen abzuleiten:  

Kapitel 2 stellt dazu verschiedene Perspektiven und Disziplinen der Wissenschafts-
forschung vor. Vor diesem Hintergrund wird der Forschungsansatz des vorliegenden 
Werks dargelegt und eingeordnet.  

Kapitel 3 führt die grundlegenden wissenschaftstheoretischen Begriffe ein und erläu-
tert und begründet weitere zentrale Annahmen. Letztere betreffen das Selbstbildnis 
der Disziplinen aus wissenschaftstheoretischer Sicht sowie die Entwicklung und den 
aktuellen Status der Disziplinen aus wissenschaftssoziologischer Sicht. Abschließend 
werden die Forschungsfragen der vorliegenden Arbeit vorgestellt und begründet.  

Teil II betrachtet zunächst Vorgehensweisen und Abstraktionen bisheriger Studien, um auf 
dieser Grundlage die konkrete Forschungsmethode der vorliegenden Arbeit darzu-
stellen und von bisherigen Arbeiten abzugrenzen:  

Kapitel 4 widmet sich der kritischen Würdigung und Einordnung früherer empiri-
scher Arbeiten zur Forschung in der WI- und IS-Disziplin. Dabei wird die Eignung 
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der gewählten Abstraktionen und methodischen Vorgehensweisen für die Zwecke der 
vorliegenden Arbeit geprüft.  

Im Anschluss stellt Kapitel 5 die Forschungsmethode dieser Arbeit vor. Die Auswahl 
des Publikationskorpus und die Vorgehensweise der Publikationsanalyse sowie der 
Erstellung des Begriffssystems werden erläutert und begründet. 

Teil III stellt die Ergebnisse der Arbeit in insgesamt drei Kapiteln vor: 

Kapitel 6 präsentiert das entwickelte Begriffssystem als zentrales Ergebnis dieser 
Arbeit. Grundlegende Abstraktionen und die Struktur der einzelnen Kategorien wer-
den dargestellt und begründet. Abschließend werden Kriterien der angemessenen 
Anwendung des Begriffssystems formuliert und zur Bewertung der in der Publikati-
onsanalyse vorgenommenen Zuordnungen genutzt. 

Kapitel 7 wertet die vorgenommenen Zuordnungen von WI- und IS-Publikationen zu 
den Kategorien des Begriffssystems aus. Diese Analyse orientiert sich an den in Ka-
pitel 3.4 aufgestellten Forschungsfragen. Auf dieser Basis werden – zunächst de-
skriptive – Ergebnisthesen zu Gemeinsamkeiten und Unterschieden der WI- und IS-
Forschung aufgestellt. 

Kapitel 8 befasst sich mit der Reflexion der Ergebnisthesen. Dazu werden die Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede vor dem Hintergrund des normativen Selbstbildnis-
ses der Disziplinen (siehe Kapitel 3.2) bewertet. Im Anschluss werden mit Blick auf 
die historische Entwicklung und wissenschaftssoziologische Rahmenbedingungen 
(siehe Kapitel 3.3) Erklärungsansätze für die identifizierten Unterschiede vorge-
schlagen. 

Die abschließenden Bemerkungen (Kapitel 9) fassen Beitrag und Grenzen der Ergebnisse der 
vorliegenden Arbeit zusammen und diskutieren vor dem Hintergrund der dargestellten Stär-
ken und Schwächen von WI und IS Handlungsoptionen für die zukünftige Entwicklung der 
Disziplin WI. Zudem wird aufgezeigt, welche weiteren Forschungsfragen unter Verwendung 
von (Teil-) Ergebnissen dieser Arbeit zukünftig adressiert werden können. 



1 Einführung 7 

 

 

Teil III 
(Ergebnisse)

Teil II 
(Hinführung zu und Erläuterung der 

Forschungsmethode)

Teil I 
(Hinführung zu Forschungsansatz und 

Forschungsfragen)

2. Forschungsansatz

3. Grundbegriffe und 
Annahmen

5. Forschungsmethode der 
vorliegenden Arbeit

6. Begriffssystem 
(Begründung, Anwendung)

Abstraktionen

7. Auswertung 

Deskriptive Thesen

8. Reflexion

Wertende Thesen

Erklärende Thesen

Forschungsfragen

4. Bewertung bisheriger 
Studien

Inhaltliche Bezüge
Methodische Bezüge  

Abbildung 1: Übersicht der Hauptkapitel und zentraler inhaltlicher und methodischer Bezüge  

 

 



  

 

 

Teil I: Hinführung zu 
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2 Perspektiven und Methoden der 
Wissenschaftsforschung 

Verschiedene wissenschaftliche Disziplinen betreiben dezidierte Wissenschaftsforschung: Als 
Forschungsgegenstand betrachten sie die Wissenschaften im Allgemeinen und wissenschaftli-
che Publikationen im Besonderen. Für die Zielsetzung der vorliegenden Arbeit scheint es an-
geraten, die verschiedenen Sichtweisen und Methoden dieser Wissenschaftsforschung zu be-
trachten und bezüglich ihrer Anwendbarkeit für das vorliegende Vorhaben zu bewerten.  

Forschung über die Wissenschaften (auch Meta-Forschung1) zielt auf die Beschreibung, Be-
wertung und Erklärung der Entwicklung und des Erfolgs von Wissenschaften. Entsprechende 
Beiträge beleuchten dabei in Teilen sehr unterschiedliche Perspektiven: Diese reichen von der 
Sichtweise der Philosophie, über Soziologie und Geschichte bis hin zu Politikwissenschaften, 
Recht und Ökonomie. Von diesen haben sich insbesondere die (1) Wissenschaftstheorie 
(Sichtweise der Philosophie), die (2) Wissenschaftssoziologie und (3) Wissenschaftsgeschich-
te als Disziplinen etabliert (siehe beispielsweise entsprechende Einträge in [Mitt04], Bd. 4). 
Dabei schließen sich die genannten Perspektiven nicht grundsätzlich aus: Verschiedene Be-
schreibungs- bzw. Erklärungsansätze für die Entwicklung der Wissenschaften, wie sie bei-
spielsweise von Kuhn [Kuhn70] oder Oeser [Oese99] vorgestellt werden, berücksichtigen so-
wohl soziologische, als auch geschichtliche und wissenschaftstheoretische Zusammenhänge. 
Auch die (4) Informationswissenschaft bzw. die Bibliothekswissenschaft kann als Wissen-
schaft über die Wissenschaft, genauer, über die publizierten Ergebnisse der Wissenschaften 
eingeordnet werden (z. B. [Umst99]). 

Unter dem Begriff (5) Wissenschaftswissenschaft2 wird gemeinhin – entsprechend der Bedeu-
tung des korrespondierenden englischen Bezeichners „science policy studies“ – diejenige me-
ta-wissenschaftliche Disziplin verstanden, die sich mit Fragen der politischen Steuerung der 
modernen Wissenschaften beschäftigt (vgl. [Mitt04], Bd. 4, S. 759). Dabei liegt der Fokus der 
Betrachtung typischerweise auf den gesellschaftlich politischen Auswirkungen der wissen-
schaftlichen Erkenntnisse und technologischen Innovationen. Arbeiten aus dem Bereich Wis-

                                                 
1 Von den hier als Meta-Wissenschaften eingeordneten Disziplinen deutlich abzugrenzen ist die Methode der 

Metaanalyse oder Research Synthesis, welche von einzelnen Fachwissenschaftlern der behavioristisch ausge-
richteten Sozialwissenschaft (z. B.: [GGS81]) bzw. als Methode der Evidenz-basierten Medizin (z. B.: 
[RBK09], [DaCr98]) angewendet wird. Hier werden in Publikationen dokumentierte empirische Ergebnisse 
von Einzelstudien mit dem Ziel zusammengefasst, neue Theorien über kausale Zusammenhänge abzuleiten 
[GGS81]. 

2 Der Versuch, eine alle Perspektiven einschließende „Wissenschaftswissenschaft“ zu etablieren, war bislang 
erfolglos. Denn unter den verschiedenen Teildisziplinen ist kein gemeinsamer Forschungsansatz zu erkennen 
([Mitt04], Bd. 4, S. 759). 
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